
Le frelon asiatique - Situation in Frankreich
19 Jahre nach der Einschleppung

Dr. med. Peter Heuschen   -   Bienensachverständiger beim Imkerverband Rheinland
1. Vorsitzender des Bienenzuchtvereins Rheinbach von 1867



Ferienkontakt mit französischen Imkern

Isabelle COUDERT (ou plutôt Is-abeille)
La Chaise-dieu, 1 rue de l´Aumone

M RICHARD VIGOT, est installée à
La Chaise-dieu (Place du Monument)





Methoden zur Bekämpfung der
Vespa velutina
Table ronde "Les méthodes de lutte
contre le frelon asiatique": Avec
Gilles LANIO, apiculteur et ancien
président de l’UNAF
Denis Thiéry, Directeur de Recherches
chez INRA
Marco Porporato, Chercheur à
l’Université de Turin
Eric Darrouzet, Chercheur sur le frelon
asiatique et les insectes sociaux,
Directeur du département Agrosciences
à l’Université de Tours
Michel Le Boudec, président de l’ABSAP



Musée National d´Histoire Naturelle (MNHN) - Hüter der Biodiversität
Protagonist: Quentin Rome, Entomologe und frz. Hauptautorität



Wissenschaftliche Literatur zu dem Thema
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Beginn der Besiedlung in Frankreich



Die Französische Imkerei 2022  I

• Anzahl der Imker ca. 73.000, steigend
 - Berufsimker ca.   2.000
    <10 Völker ca. 65.000
    >30 Völker ca.   5.500

• Anzahl Bienenvölker ca.   1.300.000, steigend

• Durchschnittliche Verluste ca. 30 Prozent     (Quelle: UNAF)



„Honey bee colony loss rates“ 2019/20, COLOSS
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Die Französische Imkerei 2022 II

• Honigernten in Frankreich in den letzten 11 Jahren
•  (Quelle: UNAF)

•2011 20.000 t
•2013 15.000 t
•2014 30.000 t
•2015 15.000 t
•2019 10.000 t
•2022 20.000 t  



Die Französische Imkerei 2022 II

• Honigernten in Frankreich in den letzten 11 Jahren
•  (Quelle: UNAF)

•2011 20.000 t
•2013 15.000 t
•2014 30.000 t
•2015 15.000 t
•2019 10.000 t
•2022 20.000 t

• Ist ein Einfluss der asiatischen Hornisse erkennbar?????
 



Zurück zur „Frelon à pattes jaunes“

com



Rasante Ausbreitung... auch bei uns?



inklusive 2022



inklusive 2022



Das Dilemma   I

Die Imker empfinden die Bedrohung durch die Vespa
velutina als gravierend und geben ihr die Schuld an Völker-
verlusten und Ernteeinbussen.

Viele Wissenschaftler und die mit dem Artenschutz
beauftragten Organisationen sehen die Datenlage als zu
komplex, als dass man alles der Hornisse anlasten kann.



Das Dilemma  II

Die Imker wollen ihre Bienen vor der invasiven Art Vespa
velutina schützen und diese möglichst schnell (um jeden
Preis?) vernichten.

Die mit dem Artenschutz beauftragten Organisationen
wollen die Biodiversität erhalten und fürchten, dass die
Jagd auf die Hornisse auch heimische, besonders aber
geschützte Arten, schädigt.



Die Wissenschaft...
Beekeeping activities have been challenged for along time with different
threats targeting honeybees such as parasites, virus, pesticides, habitat
loss and/or fragmentation that weakened bee colonies(GOULSON et al.,
2015). V. velutina is an additional source of stress but its effects are
difficult to dissociate from the others. According to the local section of
the beekeeper union in southwest France (Union Nationale pour
l’Apiculture Française), 30% of the hives were destroyed/weakened in
Gironde in 2010 due to V. velutina. No real assessment of the overall
impact on honey production exists at this point but should be necessary.
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of the beekeeper union in southwest France (Union Nationale pour
l’Apiculture Française), 30% of the hives were destroyed/weakened in
Gironde in 2010 due to V. velutina. No real assessment of the overall
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Das sagen die Imker zur Hornisse
(aus der Korrespondenz mit Gilles Lanio, Präsident der UNAF bis 2019)

Am Anfang hat man die Bedrohung nicht ernst genommen.

Wenn der Vv eine Region gefällt, macht sie großen Ärger.

Im ersten Jahr merkt man sie kaum.
Im zweiten Jahr sieht man sie, man macht sich aber keine
Sorgen.    Deshalb wird nichts gegen sie unternommen.
Im dritten Jahr ist sie präsent und richtet unter Bienen und
anderen Insekten großen Schaden  an.



Das sagen die Imker zur Bekämpfung
(aus der Korrespondenz mit Gilles Lanio, Präsident der UNAF bis 2019)

Frühlingsfang zu unterlassen, ist ein häufiger Fehler
Frühlingsfang begrenzt die Zahl der Nester.              

In der Folge sinkt dadurch die Zahl möglicher Jäger.
Die Nester in Ruhe zu lassen, bedeutet, zu akzeptieren,

dass die Vv kiloweise Insekten tötet: > 11 kg/Volk
Frühlingsfang zu unterlassen, bedeutet hohe Kosten

 für die Nestbeseitigung im Herbst.                
In der Bretagne (4 Dep.) wurden dafür 6.650.000 € in den

letzten 5 Jahren ausgegeben.



Das sagen die Imker zu den Kosten
(aus der Korrespondenz mit Gilles Lanio, Präsident der UNAF bis 2019)

>6,6 Mio € ohne Völker- und Ernteverluste,
Bestäubungsausfall und durch Vv verdorbene Früchte!

Die Nestvernichtung belastet unsere Umwelt durch die in
Frankreich dafür verwendeten Insektizide.

Wenn Nester nicht entfernt werden: Vögel, die die Larven
fressen, verbreiten die Insektizide.    
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(aus der Korrespondenz mit Gilles Lanio, Präsident der UNAF bis 2019)

>6,6 Mio € ohne Völker- und Ernteverluste,
Bestäubungsausfall und durch Vv verdorbene Früchte!

Die Nestvernichtung belastet unsere Umwelt durch die in
Frankreich dafür verwendeten Insektizide.

Wenn Nester nicht entfernt werden: Vögel, die die Larven
fressen, verbreiten die Insektizide.
80 Prozent der Vv-Population sei PSM-belastet (D. Thiéry)



 Zum Beispiel Michel le Boudec...
Vorsitzender des Imkervereins Brech (6 Völker)
Die Gemeinde Brech und die Region Morbihan haben eine Strategie entwickelt, um die Vv zu
bekämpfen:
1. Sensibilisierung und Information der Öffentlichkeit
Weltbienentagveranstaltung, Weltpflanzentag, Presseartikel, Regional-TV und Homepage der
Gemeinde, Flyer der Initiative

2. Formation einer Bürgerwehr mit 2-3x stattfindenden Kursen für interessierte Bürger zum Bau
von Fallen nach einer von der UNAF publizierter Bauanleitung. 
Die Fallen werden ab 15 Grad nur zwischen Ende März und Mitte Mai aufgestellt, um
„nützliche“ Insekten nicht beizufangen.
Die Bürgerwehr gibt ihre Fangquoten alle 10 Tage bekannt, was ein gewisser Wettbewerb ist.
Auf Gemeindegrund gibt es alle 350 m eine Falle

3. Aufspüren und Vernichtung primärer und sekundärer Nester
2015 von 15 Imkern gegründet, besteht die lokale Gruppe jetzt aus 21 Imker und 170 Bürgern
(bei 7.000 Einwohnern auf 4.000 ha Gemeindefläche)





       ABER...!!!



Die französische Gesetzeslage
Arrêté du 23 avril 2007 fixant les listes des insectes protégés sur l'ensemble du territoire et les modalités de leur protection.

Geschützte Insektenarten in Frankreich:

9  gelistete Libellen (z. Vgl. 62 in D, rote Liste BfN)
9  gelistete Käfer (z. Vgl. 22 in D)
16 gelistete Schmetterlinge (z. Vgl. 61 in D)
1  gelistete Heuschrecke      (z. Vgl.   7 in D)
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9  gelistete Käfer (z. Vgl. 22 in D)
16 gelistete Schmetterlinge (z. Vgl. 61 in D)
1  gelistete Heuschrecke      (z. Vgl.   7 in D)

Keine geschützten Hymenopteren in Frankreich!



Nicht bei uns!        Die deutsche Gesetzeslage





Statement von Denis Thiéry   I
(aus dem Round Table in Quimper)

• Die ersten 10 Jahre wurde nichts unternommen                   
- Warten wir mal ab und sehen, was passiert
- Wir müssen sie erstmal erforschen

• Dabei hätten wir von Neusseland lernen können. Dort
versucht man verzweifelt, z. B. eingeschleppte Wespen
loszuwerden.

• Erkenntnis dort: Lass niemals eine befruchtete Wespe auf ein
Territorium





Statement von Denis Thiéry  II
(aus dem Round Table in Quimper)

• Vorbemerkung über interessantes neues Thema
dazu aktuelle Doktorarbeit zum Thema Pestizidbelastung

• 80 Prozent der zerstörten Nester zeigten Pestizidbelastung
• nicht tödliche PSM Belastung
• schleichende Auswirkungen auf das „Insektengehirn“
• Orientierungsbeieinträchtigung, Koordinationsstörungen
• seine persönliche Hoffnung, dass das die Hornisse limitiert



Statement von Denis Thiéry III
(aus dem Round Table in Quimper)

Im Juli beginnt die Vespa velutina mit ihrer Jagd auf die
Bienen.
Ab dieser Zeit werden die Jungköniginnen begattet.
Hier entscheidet sich die nächste Saison.
Wahrscheinlich hängt der Zeitpunkt mit der nachlassenden
Volksstärke zusammen. Die Bienen können sich schlechter
wehren -> Jetzt müssen Bienen geschützt werden!
„Wir erforschen elektrische Harfen und entomopathogene
Pilze“ 



Aus dem Institut von Denis Thiéry
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Aus dem Institut von Denis Thiéry



Statement von Eric Darrouzet
(aus dem Round Table in Quimper)

Bisherige Versuche im Kampf gegen die Vv
2015-2018 Versuche mit fleischfressenden Pflanzen 

(mit Bot. Garten in Nantes) ohne Erfolg!

Laufende Studien mit Repellentien
 Moleküle, die im Laborversuch geklappt haben, in der        
Praxis inkonsistent ->Suche nach neuen Molekülen „auf Eis“

„ThermoFrelon“ (Hitze/Dampf im Inneren des Nests) ist aktuell
am Ende der Entwicklung mit der Industrie, Ergebnisse
spätestens in 2 Jahren (Erstpubl. 2020)



Aktuelles aus dem Institut von Eric Darrouzet
„ThermoFrelon“



Statement von Eric Darrouzet
(aus dem Round Table in Quimper)

Pheromonfallen
Entwicklung von Arbeiterinnenfallen mit Pheromonen mit dem
Alarmpheromon der V. velutina (läuft noch)
Sexualfallen für die Vv-Drohnen ebenfalls pheromonbasiert mit
dem Königinnenpheromon.
Ziel: Den zukünftigen Königinnen werden die Partner entzogen.
1. Die Reduktion der Sexualpartner in der Umgebung soll im Folgejahr
die Zahl der Nestgründungen reduzieren:      
Schlechte Begattung -> schlechte Chancen zur Nestgründung.
2. Durch die Reduktion der Variabilität der Geschlechtspartner erhöht
sich die Inzuchtrate und in deren Folge die Sterilität der Individuen.



Was steckt hinter dem
selektiven Fangen der Männchen?



Pheromonforschung von Eric Darrouzet
(aus dem Round Table in Quimper und den Publikationen)

Sexualpheromone, die identifiziert wurden:

(4-oxo)-Octansäure

(4-oxo)-Decansäure

5-oxo-Decansäure



 Eric Darrouzet: Auch hier industrieunterstützt

Scyll’Agro was born in 2007 from the passion for
sustainable agriculture of two agricultural engineer
brothers, Sébastien and Arnaud Bonduelle.

In 2022, a new industrial building with 2 floors and
1200 m2 was built in Peyrehorade, allowing the group
to increase the production capacity of pheromones, to
diversify its engineering, and to integrate other
biological control disciplines such as entomology and
bacteriology.



Aus dem Institut von Eric Darrouzet



Current V. velutina control in France is mainly based on (i)
highscale volunteer trapping by citizens and (ii) volunteer
spotting of the nest. Evaluation of trapping strategies
developed so far to control V. velutina expansion has
highlighted their failure and has demonstrated the need to
optimize nest detection techniques and to investigate on
new control strategies.

aus
Nizza:



Statement von Marco Porporato



Statement von Marco Porporato



The badminton racket is probably the most effective
and environment-respectful tool to fight the Asian
hornet for amateur bee-keepers currently.
According to some authors, it seems that the preda-
tion peak of the hornets is the early morning..this tech-
nique allows to eliminate up to 30–40 hornets in <15
min after which a clear decline in predation is usually
observed for the restof the day.



Erkenntnis zum Thema Fallen
Es gibt keine wirklich selektiven Fallen

 für die Vespa velutina!
In Deutschland scheidet Fallen-Aufstellen aus Gründen
des gesetzlichen Artenschutzes aus.
Einzig wirksame Massnahme: Beseitigung der Nester!
Nur Eindämmung, Ausrottung ist nicht mehr möglich.
Vor der Beseitigung der Nester steht deren Ortung.
Die Lokalisation ist u. U. aufwändig und teuer, und die
Beseitigung erfordert hohen Arbeitsschutz.



Zusammenstellung der Nizza-Arbeitsgruppe



Zusammenstellung der Nizza-Arbeitsgruppe



    Reusenfallen...sollen selektiv sein



Was die französische Imkerschaft 2021 beklagt

•

Welche Massnahmen schlägt der Staat vor?   

Frühlingsfang: NEIN, sei nicht erwiesen wirksam.
Vernichtung der Nester: JA, aber nicht auf seine Kosten!
Schutz der Bienenstände: JA, aber auf Kosten der Imker!

In Frankreich: Der Staat drückt sich!
Seit dem ersten Jahr der Invasion hat Frankreich den Kampf gegen die
asiatische Hornisse nie wirklich aufgenommen.
Es hat einige wissenschaftliche Forschungsarbeiten finanziert, aber nie
einen Aktionsplan umgesetzt, der den Druck auf die Bienenstöcke
verringert oder die französischen Imker angesichts dieser neuen
Herausforderungen unterstützt.



Politik...zum Leidwesen der UNAF
10/2012 Gesundheitsminister Le Foll: Einstufung der Vespa velutina

 als Gesundheitsrisiko 1. Klasse
12/2012 Ministererlass: Einstufung als Gesundheitsrisiko 2. Klasse

Unterschied:
1. Klasse: Sanierung ist Behördenaufgabe und somit    

staatsfinanziert
2. Klasse: Gefahr wird als geringer eingeschätzt

Sanierung ist nicht obligat und daher freiwillig
Finanzielle Zuwendungen/-schüsse möglich?



Es geht ums Geld!

Die asiatische Hornisse Vespa velutina nigrithorax wird auf nationaler Ebene in die Liste der
Gesundheitsgefahren der zweiten Kategorie für die Honigbiene Apis mellifera in ganz
Frankreich eingestuft . Diese Einstufung impliziert, dass die Entwicklung und Umsetzung einer
nationalen Strategie zur Vorbeugung, Überwachung und Kontrolle dieser Gesundheitsgefahr
in der Verantwortung des Imkereisektors liegt, wobei der Staat in der Lage ist, regulatorische
Unterstützung zu leisten (Artikel L.201-1 der CRPM ), insbesondere indem den Imkern
bestimmte Kontrollmaßnahmen auferlegt werden (Artikel L.201-4 der CRPM), um den Erfolg der
Strategie zu fördern. In Bezug auf die Bestimmungen von Artikel L.201-8 des CRPM sind diese
Arbeiten, die von den vom Präfekten des Departements benannten
Gesundheitsorganisationen durchgeführt werden, in der Verantwortung der Imker.



Forderungen der UNAF an den Staat 2021
Einstufung der Vespa velutina als Gesundheitsrisiko 1. Klasse, unter
der Bedingung, dass der Staat die Finanzierung der Nestbeseitigung
übernimmt und einen generellen Bekämpfungsplan mit den Imkern
abstimmt.

Eine dauerhafte Genehmigung für den Einsatz von SO2 zur
Zerstörung der Nester, das es die Umwelt nicht so belastet wie die
derzeit meistens verwendeten Pyrethroide.

Offizielle Anerkennung des Frühjahrsfangs der Nestgründerinnen



Hat der Staat reagiert?
• Im Februar 2022 nationaler Plan zum Frühlingsfang

• Im Mai 2022 nationaler Plan zum Kampf gegen die Vespa v.



13 Regionen

96 Départements



„Plan national“ zum Fang
• Wer fängt? -> Imker und Gemeinden
• Wie lange? -> max. 2 Monate
• Wo gefangen? -> Nähe alter Nester, an attraktiven Blumen
• Auf welcher Fläche? -> 500 qm um Bienenstand, max. 10 F.
• Wie oft werden die Fallen überprüft? -> alle 8-10 Tage
• Welche Lockstoffe? -> Bier, Panaché, Pheromone, Wachs
• Welche Fallen werden empfohlen? -> Reusenfallen

• keine Flaschen!
• Auswertung? -> auf Vordruck ->- an Lokalreferent



„Plan national“ zur Nestvernichtung
• Wer macht´s? -> Rat: Zertifizierter Biocidbetrieb (gefährlich)
• Wie lange? -> Zu jeder Jahreszeit außer Winter
• Wo und wie? Ggf. nach Radar- oder Telemetrieortung
•  -> Primärnester (<5m): Umhüllung, Biocid, Verbrennung
•  ->Sekundärnester (>5m): Injektion von nat. Pyrethroiden   

über eine Teleskopstange oder mit Dampf
• Abnahme der Nester bis 48 Stunden nach Injektion
• Keine Schüsse: z. B. Paintball wegen Pestizidverbreitung
• Entsorgung der Nester in zugel. Müllverbrennung



Kosten der Nestvernichtung



Modellregion Nouvelle Aquitaine



„Aquitanische Empfehlungen“
Frühling: Fang der Nestgründerinnen
>in der Nähe alter Nester, Jung-Kö überwintern nicht weit
>in der Nähe von bienenattraktiven Pflanzen
>in der Nähe von Wasser, Deponien, Kompost u. Bienen
>in der Sonne, an warmen Tagen nach kalten

Sommer: Nestzerstörung

Herbst: Nestzerstörung und Fang von Geschlechtstieren



Empfehlung des MNHN, Q. Rome (Musilière)



Ergebnisse der Maulkorbstudie



 Kontrovers?



Laser-Einsatz



Aktuelle Empfehlungen von Q. Rome, MNHN
Kein Frühlingsfang bevor selektiven Fallen entwickelt wurden
Einzige Ausnahme: Heftiger Angriff auf die Beuten

Dann nur vor den betroffenen Beuten
Stressreduktion durch „Maulkörbe“
Bei Detektion Zerstörung der Nester früh morgens oder spät abends
Zerstörung mittels Teleskopstange und Insektizid durch Fachbetrieb
Bei zugänglichen Nestern kann man auf Insektizide verzichten

Dazu Tamponade des Nesteingangs, Umhüllung des ganzen
Nestes, Abnahme. Entsorgung gemäß Vorschriften (Verbrennng)
Es ist besser, sich auf diese Kontrollmethoden zu beschränken, bis neue, effektivere Techniken entwickelt
worden sind. Dabei geht es nicht darum, "untätig zu bleiben", sondern "das Beste zu tun, was wir nach
dem derzeitigen Wissensstand können".



Was können wir in Deutschland aus den
Erfahrungen in Frankreich ersehen?

Auch nach fast 20 Jahren:
Keine Zahlen zum Ausmaß der Winter- und
Ernteverluste bei Honigbienen
Zum Teil widerstreitende Interessen
Immer noch hoher Forschungsbedarf
Allgemein akzeptierte Strategie?
Konkrete Reglementierung durch den Staat?



Eckpunkte einer Strategie für Deutschland
Sensibilisierung der Öffentlichkeit, zum Beispiel durch
www.ahlert-nord.de oder www.neobiota-hamburg.de
Verzicht auf Fallen solange nicht sicher selektiv
Saisonale Massnahmen: Maulkorb, Badmintonschläger,
hornissenbehindernde Beutenaufstellung?
Einzige gesichert erfolgreiche Maßnahme der Kontrolle:

Ortung der Nester und Nestzerstörung
 von März bis November

Nicht geklärt: Auswirkung der V. v. auf die Entomofauna

http://www.ahlert-nord.de


Eckpunkt einer Strategie für Imker: Starke Völker

The honeybee colony with the highest thermoregulatory
capacity was the strongest and it was the key factor for
the colony survival even when the hornet pressure was
high too. Therefore, strengthening the hives and
improving beehive health status is essential to avoid
colonies decline.



Merci de votre attention!Merci de votre attention!Merci de votre attention!
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